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SER NW LE Hof, Betrübteſter! was meld ich auff 
d daas Schreiben? 
Das mir Ergoͤtzugkeit und alle Luft be⸗ 


1 
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l Pas ſoll ich aue e ich den Riß 


* f auffreiben? 
Da Wein Geſichte noch in heiſſen Thraͤnen ſchwimmt. 
| . ne N 2 | J . N 5 
a; Doch wird nicht erfuͤlt mein Ohr von einem Thone 
0 Der: itzt Verſtorbenen: Sag / ſchreibe / ruſſe zu 


Dem Water Mutter!“ Schatz, Prau SSchweſter; | 


Vochter Bohne) 
Daß Sie mit Traurigkeit 9 ſtoͤren meine Ruh. 
Beata lebet noch / Sie lebet in vier Mrohnen 
Die erſten Drey hat Ihr die Zeitligkeit gewebt 
Und mit der vierdten will Sie itzt der Himmel lohnen 
Nach welcher Sie bißher ohn Unterlaß geſtrebt? 
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Fa / ja / ich irre nicht / auch ſelbſt Ihr eigner Nahmen . 5 


Zeigt diefen letzten Ruff durch einen Wechſel un; 
Ich will auch alſobald / du Preiß der ſchoͤnen Damen / 3 ; 
Vollfüͤhren den Befehl / doch alſal wie ich Fa, 


Ä 5.7 g > 
Betruͤbte / goͤnnet doch dem zivar entſeelten Leibe i 
Die angenehme Ruh / der dennoch bey uns lebt; an 
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J Ihe alten? 
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Uunndtbig ite daß ich ein Lob⸗ Gedichte ſchreibe / | 
Dieweil ihr groſſer Ruhm her in drey SBrohnen ſchwweb k. 


Mit Krohnen pflegten offt die Alten hoch zu prangen / 
Wann ihnen eignes Lob die eigne Fauſt gebahr. 

Zu welchen tapffern Streit Sie ſich freywilig drangen / 
Damit ein Lorbeer Krantz beziere Haupt und Haar. 


Is Mom hat mit ſolchen Blatt des Siegers Haupt bekroͤnet; 
Oft theilt es gruͤnes Graß anſtatt derſelben aus; 
Wenn Heyden opfferten / da mau ſonſt was verſohnet 
So fuͤhrte man das Vieh bekraͤntzt ins Opffer⸗Hauß. 


| 8, 
Fedoch die gute Art wolt man nicht beybehaſten / 
Da Hochmuth / Uppigkeit die Ober. Hand bekam / 
Man ſah / daß bey Auguft , mehr guͤſdne Krohnen galten / 
Als Lorbeer / grünes Graß / das man vom Felde nahm. 


| 1 
Bon solchen Krohnen⸗Gold hat vormahls groſſe Schaͤtze / 
Das Römer Cepirol, das Wunder Schloß der Welt / 
Bis daß Veipafian entweyhte die Geſetzee / 
Und von dem Heiligthum geprägt gangbahres Geld. 
5 O 


| 0 Sar Krohnen bleiben noch der Majeftäten Zeichen / 


Und Spiegel / welche recht die Hoheit ſtellen für / 
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UWarkehrke Sterblichen / kommt! zeiget eure Griechen! 
kure 9 8 2 1 — reich! 
ten Roͤmer ihr / die Ihr ſchon laͤngſt verblichen / 
= Kommt! seigee Krohnen / die ihr hielt den Goͤttern gleich. 
And fie nicht alle weg? ſeht! find fie nicht vergangen? 

Beſchaut ihr Sterblichen der Dinge Eltelkeit! 

Wal beffer fehe ich die izt Berſſorbne prangen / 
Mit Krohnen / welche hier verletzet keine Zeit, 
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Betruͤbte die Ihr Sie als Tochter jetzt beweinet; 


Bie erſte webte Ihr / Sie fing kaum an zu len / 


Die wahre GOttesfurcht / der Jugend beſte Zier / 
Die ſchoͤnſte Morgen⸗Giſſt/ ſo Eltern koͤnnen geben / 
Sie ſtrahlet uͤberall in 25 Weſen fuͤr. 


Die Keuſchheit / die allzeit in Ihrer Bruſt gewohnet / 
Die gab zur andern Kron der reinen Keuſchheit Schnee; 
Und mit der dritten hat der Himmel Sie belohnet | 
Indem Er Sie befrönt a einer füllen Eh’, . 


Wie Sie vergnuͤget hat in eiger gelebet / 
Zeigt / Zoͤchſtbetruͤbteſter dein heiſſer Thraͤnen Guß: 


Ob Orpheus gleich die Treu Euridices exhebet / 


Wenn er mit der Mufic verändert Plutons Schluß; 


Wo wuͤrd / ich glaub es feſt / ncht jener Deine weichen / 

Du wuͤrdeſt / wann Du koͤntſt / Sie gern zuruͤcke ziehn / 
Du wuͤrdeſt ſelbſten geru an ihrer ſtatt erbleichen / 

Wann die verbluͤhte Pre nur wieder koͤnte bluͤhn. 


O allzuharter Riß! Doch gönn Ihr das Vergnuͤgen / 
Die mit der vierdten Kron im Himmels Saale prangt / 
Muß gleich der bleiche Leib im finſtern Grabe liegen / 


So hat die Seele doch den BAR Zweck erlangt. 


Als Eh ⸗ Schatz hoͤchſt vermißt; Als Schweſter 
Als Wahſen Mutter loß im Flor und Boy erſche | 
Belaͤmpffet euren e der euch am Hertzen nagt. 


Mehr kan ich / Sraurige / vor dieses mahl nicht ſchreiben / 
Wel mir Betruͤbniß voll Geiſt / Leben / Muth gebricht / 

Nur dieſes ruff ich zu: Mißgoͤnnet nicht die Freuden 
Beaten / die da lebt / Ihr aber trauret nicht. 
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